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WIEN. Es mag auf den ersten 
Blick eigenartig klingen: Da 
verkauft ein Hersteller um drei 
Prozent weniger Autos als noch 
im Jahr davor, kann damit aber 
trotzdem seinen Marktanteil 
ausbauen. Möglich wurde das, 
weil der heimische Neuwagen-
markt im vergangenen Jahr mit 
Minus 3,5 Prozent noch höhere 
Einbußen hinnehmen musste 
als Volkswagen, das mit 56.932 
verkauften Neuwagen das Ran-
king der Pkw-Neuzulassungen 
nach Marken auch 2018 klar an-
führte.

Mitsubishi ist Top-Gewinner
Ein Blick in die Statistik (sie-
he Tabelle) zeigt, dass sich die 
Wolfsburger mit ihren Absatz-
einbußen in prominenter Ge-
sellschaft befinden: Ford musste 
ein Minus von vier Prozent hin-
nehmen, bei Opel gingen die Ge-
schäfte 2018 um 9,7 Prozent zu-
rück, bei Hyundai und Renault 

um 6,5 und 6,7 Prozent und auch 
Mercedes musste Rückgänge 
von 8,6 Prozent hinnehmen.

Besonders deutlich fielen die 
Verkaufseinbußen bei Nissan 
und Audi aus – die Japaner 
schlossen das Jahr mit einem 
Minus von 17,6% ab, die Ingol-
städter verloren sogar mehr als 
ein Fünftel ihrer Zulassungen 
aus 2017 und belegten schluss-
endlich mit einem Marktanteil 
von 3,9 Prozent Rang elf der 
Marken-Zulassungstabelle.

Größter Gewinner unter den 
20 beliebtesten Marken war im 
vergangenen Jahr Mitsubishi 
mit einem Zulassungsplus von 
25,6%. Über deutliche Zuwäch-
se durften sich außerdem die 
VW-Töchter Seat (plus sieben 
Prozent) und Skoda (2,1 Prozent) 
sowie Mazda (2,6 Prozent), Dacia 
(5,1 Prozent, Suzuki (3,9 Prozent) 
und Citroen (1,2 Prozent) freuen. 
(red)

VW hält die Spitze
Die Wolfsburger mussten 2018 einen Absatzrückgang von 3% 
hinnehmen, konnten aber trotzdem Marktanteile gewinnen.
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Pkw-Neuzulassungen 2018

Rang Marke
Zulassungen 

2018
Zulassungen 

2017
Veränderung  

in Prozent
Anteil am 

Gesamtmarkt
1 Volkswagen 56.932 58.709 −3,0 16,7%
2 Skoda 25.434 24.914 +2,1 7,5%
3 Ford 19.916 20.748 −4,0 5,8%
4 Opel 19.152 21.214 −9,7 5,6%
5 Seat 18.713 17.484 +7,0 5,5%
6 Hyundai 18.609 19.905 −6,5 5,5%
7 Renault 18.609 19.948 −6,7 5,5%
8 BMW 18.554 18.890 −1,8 5,4%
9 Mercedes 16.384 17.917 −8,6 4,8%
10 Fiat 14.649 15.515 −5,6 4,3%
11 Audi 13.277 17.092 −22,3 3,9%
12 Peugeot 11.092 11.790 −5,9 3,3%
13 Mazda 10.739 10.463 +2,6 3,1%
14 Dacia 9.595 9.130 +5,1 2,8%
15 Kia 9.436 9.433 ±0,0 2,8%
16 Suzuki 8.476 8.154 +3,9 2,5%
17 Toyota 7.961 8.816 −9,7 2,3%
18 Citroen 7.593 7.504 +1,2 2,2%
19 Nissan 6.304 7.652 −17,6 1,8%
20 Mitsubishi 4.935 3.929 +25,6 1,4%

Quelle: Statistik Austria, von medianet ohne Bearbeitung und Gewähr veröffentlicht

Deutlicher Vorsprung: VW konnte 2018 mehr als doppelt so viele Fahrzeuge verkaufen wie die zweitbeliebteste Marke Skoda.


